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Energie 1 Pilotphase des internationalen Projekts
SEMIAH - Sparpotenzial von zehn Prozent pro Haushalt

Intelligentes Energiemanagement

Walliser Beteiligung. Von links: Benoit Cosandey, netplus.ch SA, Pierre-Antoine Fellay, SEIC-TELEDIS SA, Pierre Roduit, Fachhochschule
Wallis, Karl Werlen, Misurio AG, und Fabian Schmidhalter, EnAlpin AG. FOTOS WB
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SITTEN 1 Mittels eines elek-
tronischen Geräts kann
der Stromverbrauch für
Heizung und Warmwas-
ser künftig individuell
fernverwaltet werden.
Das entsprechende Pro-
jekt SEMIAH geht nun in
die Pilotphase über.
Zwischen September 2016 und
März 2017 wird das intelligente
Energiemanagement-System in
200 Haushalten im Wallis und
in Norwegen getestet. Gestern
wurde es an der Hochschule für
Ingenieurwissenschaften (HES-
SO) in Sitten vorgestellt.

3,8 Millionen Euro
Fördergelder von der EU
Wie können Stromverbrauchs-
perioden automatisch verlagert
und damit Einsparungen erzielt
werden, ohne dass dadurch der
Komfort des Verbrauchers lei-
det? «Mit dieser Herausforde-
rung befasst sich das euro-
päische Projekt SEMIAH (Sca-
lable Energy Management In-
frastructure for Aggregation of
Households), an dem sechs
Schweizer Unternehmen (fünf
davon aus dem Wallis) beteiligt
sind und das von der EU mit
insgesamt 3,7 Millionen Euro
gefördert wird. Im Rahmen von
SEMIAH soll ein zentrales Sys-
tem für die Bereitstellung von
Energielastmanagementdiens-
ten (auch Demand-Response-
Dienste genannt) auf der Basis
von Aggregation, Prognose und
Disposition des Energiever-

brauchs entwickelt werden.
Der Stromverbrauch für Hei-
zung und Warmwasserberei-
tung eines Hauses soll intel-
ligent gemessen, kontrolliert
und gesteuert werden, ohne
dass sich der Verbraucher aktiv
daran beteiligen muss oder ir-
gendwelche Auswirkungen, et-
wa in Form von Temperatur-
schwankungen, spürt», erklärt
Pierre Roduit von der HES -SO
in Sitten. Ziel dabei sei nicht
nur die Senkung der Strom-
rechnung, sondern auch eine
bessere Integration der erneu-
erbaren Energien in das Netz
sowie die Stabilisierung der
Netzbelastung.

Während der Pilotphase
werden unter anderem die An-
passungsfähigkeit der Heizsys-
teme an die individuellen Kri-
terien der Haushalte (zum Bei-
spiel abgelegene Häuser) sowie
die Verbrauchsgewohnheiten
der Bewohner getestet. «An-
hand der gesammelten Infor-
mationen - Wärmekapazität,
benötigte Energiemenge für
den gewünschten Komfort,
Möglichkeit der Verlagerung
des Stromverbrauchs usw. -
kann die Intelligenz des Sys-
tems verbessert werden», so Ro-
duit. Die Vermarktung des ent-
sprechenden Geräts, das nur
rund 100 Franken kosten wird,
ist für 2018 geplant und kann
pro Haushalt zehn Prozent
Energie einsparen.

Fehlende Liberalisierung
bremst Markt aus

Karl Werlen von der am Pro-
jekt beteiligten Misurio AG mit
Sitz in Visp hat sich auf die
Bewirtschaftung von flexiblen
Energiesystem spezialisiert.
«Beispielsweise können wir eine
Wärmepumpe während zehn
Stunden abstellen, ohne dass
dabei der Komfort für die Be-
wohner beeinträchtigt wird. Ei-
ne Temperaturabsenkung von
weniger als einem Grad spürt
man nicht.» Es gibt aber auch
andere Möglichkeiten, so Wer-
len weiter: «Immer mehr Häu-
ser haben etwa Batterien, um
Energie zu speichern. Inner-
halb eines einzigen Tages
durchläuft der Strompreis teils
sehr grosse Schwankungen.
Diese gilt es, wirtschaftlich aus-
zunutzen.» Wichtig sei, Ge-
samtlösungen anbieten zu kön-
nen, welche die gesamte Ener-
gieinfrastruktur miteinbezie-
hen würden.

Ist der Strommarkt ein-
mal voll liberalisiert, also bis
hinab zum privaten Kunden,
wird der Stromversorger flexib-
ler und kann folglich dem Kun-
den Energie zu attraktiveren
Preisen anbieten. So ist auch die
EnAlpin AG auf den SEMIAH-
Zug aufgesprungen. Fabian
Schmidhalter: «Wir stellen fest,
dass vermehrt Solaranlagen in-
stalliert werden. Deren Grund-
steuerung ist heute noch rela-
tiv statisch und den künftigen
Herausforderungen nicht ge-
wachsen.» mk
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Effizient. Mit der Anschaffung eines rund 100 Franken teuren
Geräts können zehn Prozent an Energiekosten eingespart werden.

Vorträge zum Thema

Der Forschungsschwerpunkt Energie der Fachhochschule Wal-
lis lädt heute Donnerstag, 19. Mai 2016, um 17.00 Uhr in der Raiff-
eisenbank in Visp zu einem «Afterwork Energy» zum Thema
«Intelligentes Energiemanagement: Beispiele aus der Praxis».

Der Bereich des intelligenten Energiemanagements ist von
Begriffen wie Smart Energy, Smart Grid und Smart City ge-
prägt, die weit mehr sind als eine Modeerscheinung. Die Vor-
träge werden anhand von konkreten Beispielen die Entwick-
lung dieser neuen Technologien und die daraus entstehenden
Veränderungen für die Netzwerkbetreiber, die Industrie und
die Forschung aufzeigen. Programm (vier 15-minütige Vorträ-
ge): «Smart Energy» - Mehr als eine Modeerscheinung, Refe-
rent: Dominique Gabioud, FH-Dozent, HES-SO Valais-Wallis;
«Die andere Seite von Smart Grids - Regelung von grossen
Netzen bei zunehmender dezentraler Produktion», Referent:
Dr. Dieter Reichelt, Leiter der Division Netze, Axpo Power AG;
«Internet of Things» - Plattform für Smart Energy, Vortragen-
der: Karl Werlen, CEO, Misurio AG; «Smart something» aus
Sicht eines regionalen Stromverteilers, Referent: Alain Bregy,
Vizedirektor und Leiter MS/TS-Netze, EnAlpin AG. Die Vorträ-
ge dauern jeweils 15 Minuten, werden auf Deutsch oder Fran-
zösisch gehalten und simultan in die jeweils andere Sprache
übersetzt.
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